
WALDMÜNCHEN. Diesen Sonntag, 14 bis
17 Uhr, veranstaltet die TV-Jugendlei-
tung in der TV-Halle den Kinderfa-
sching. Die Organisatoren stellten zu-

sammen mit den Übungsleitern ein
Programm voller Überraschungen,
mit Spiel und Tanz zusammen. Julia
Gruber übernimmt den musikali-
schen Part. Auch die Mamis und Papis
werden versorgt, zum Beispiel mit ei-
nem reichhaltigen Kuchenbüfett. Da
bleibt für Langeweile keine Zeit. (wbe)

VieleÜberraschungen
GAUDIAuf geht’s zumKinder-
fasching des Turnvereins!

WALDMÜNCHEN. AmMontag findet um
19.30 Uhr im Café Bacherl der traditio-
nelle Kappenabend des Museumsver-
eins statt. Auf dem Gaudi-Programm
stehen Huderln und lustige
G’schichtn, vorgetragen von Vereins-

mitgliedern. Mitzubringen sind neben
einer Kopfbedeckung – weil Kappen-
abend – lediglich eine gehörige Porti-
on Humor und gute Laune. Eingela-
den sind neben den Mitgliedern
Freunde und Gönner des Vereins so-
wie Mitglieder der Volkshochschule
Waldmünchen/Rötz. Die musikali-
sche Unterhaltung übernimmt Franz
Lintl. Der Eintritt ist frei. (mz)

Huderln undG’schichtn
FASCHINGMuseumsverein
lädt zumKappenabend ein

WALDMÜNCHEN. Theateraufführungen
wurden in der Grenzstadt schon seit
jeher groß geschrieben. Waldmün-
chen war schon vor 100 Jahren eine
Hochburg. Im Waldmünchner Grenz-
boten von 1910 sind Inserate für Thea-
teraufführungen nachzulesen. So bot
der St. Josefs-Arbeiter-Verein eine Fast-
nachts-Unterhaltung mit theatrali-
schen Aufführungen oder die Mitglie-

der des Roten Kreuzes und des Elisa-
beth-Vereins spielten „Sofie Barats Be-
ruf“. Ebenso standen Mitglieder des
TV auf der Bühne und führten „Tur-
ners Mut“, „Der gelbe Schandfleck“
und „Marmorgruppen“ auf. So ist es
auch in den Folgejahren geblieben.
Hinzu kamen später noch die Auffüh-
rungen des Katholischen Jugendver-
eins, später Kolpingtheater und der
Kameradschaft „Dö Zünftig’n Brüder“.
Das Foto aus dem Archiv von Maximi-
lian Reitmeier zeigt eine Waldmünch-
ner Laienspielgruppe vor vielen Jahr-
zehnten. (wll)

Lust amTheaterspielen
SERIE Schwänke von heimi-
schen Vereinsgruppe stan-
den einst hoch imKurs.

Historisches Bild von einer Laienspielschar Foto: Archiv Reitmeier

DÖFERING. Bei bester geistiger und kör-
perlicher Gesundheit hat die Lehrers-
witwe Hilde Liebl im Kreis ihrer Fami-
lie den 85. Geburtstag gefeiert. Ver-
wandte, Freunde und Nachbarn gratu-
lierten der stets gut aufgelegten Jubila-
rin zum Wiegenfest. Pfarrer Alfons
Eder überbrachte die Glückwünsche
der Pfarrgemeinde, Bürgermeister Lud-
wig Wallinger wünschte im Namen
der Gemeinde alles Gute.

Im Emil Kemmer-Haus in Ober-
viechtach fanden sich die Verwandten
und Vertreter der Vereine zur Geburts-
tagsfeier ein. Thomas Gundlach und
die Tochter der Jubilarin hatten die
Feier bestens für ein opulentes Festes-
sen hergerichtet.

Weil die Jubilarin Mitglied des
Volks- und Gebirgstrachtenvereins
Böhmerwald Hiltersried ist, wünsch-
ten ihr Ehrenvorsitzender Hans Bindl
und Kassiererin Maria Dietl zum Ge-
burtstag alles Gute. Für den Obst- und
Gartenbauverein gratulierten die Vor-

sitzenden Maria Schneider und Erika
Streck sowie Kassiererin Hildegard
Wutz, von der KLB-Familiengemein-
schaft überbrachten die Vorsitzenden
Rita Kumschier und Josef Schneider
und die Kassiererin Angelika Groß die
besten Glück- und Segenswünsche, je-
weils verbundenmit einem Geschenk.
Im Namen der Feuerwehr Döfering,
bei der Hilde Liebl 1996 Schirmherrin

war, gratulierten Vorsitzender Rudolf
Decker und Kommandant Hans
Zwicknagl mit einem Präsent. Die Ju-
bilarin erfreut sich bester Gesundheit.
Mit Gymnastik hält sie sich fit, im
Sommer ist sie bei Gartenarbeiten an-
zutreffen. Mittlerweile zählen drei En-
kel und zwei Urenkel zur Familie.

Das Bayerwald Echo wünscht Hilde
Liebl alles Gute! (wsc)

Auchmit 85 Jahrennoch topfit
GRATULATIONHilde Liebl feiert
mit vielen Gratulanten.

Die Jubilarin Hilde Liebl (6.v.re.) mit Vertretern der Vereine Foto: wsc

PROSDORF/WALDMÜNCHEN. Heute,
Samstag, 20 Uhr (Einlass 19 Uhr),
steigt der berühmt-berüchtigte Fa-
schingsball der Prosdorfer Feuerwehr,
zum vierten Mal bereits in der Wald-

münchner Festhalle. Seit Anfang De-
zember haben dieMitglieder die Einla-
ge geprobt. Das Motto heuer: „Prosdor-
fer Lach- und Sachgeschichten“.

Mehr verraten die Organisatoren
der Prosdorfer FFW aber nicht. Nur so
viel: „Es werden wieder alle Lachmus-
keln strapaziert!“ Für musikalischen
Schwung sorgt die Band Waidler Pow-
er. Zu späterer Stunde ist Maskenprä-
mierung mit Preisverleihung. Der Ein-
tritt kostet 6 Euro. (mz)

Lachen ist garantiert
FASCHINGDie Feuerwehr Pros-
dorf verrät zwar dasMotto
ihres Balls, hält sich ansons-
ten aber bedeckt.

WALDMÜNCHEN. Erstmalig verlegte der
Frauenbund seinen Fasching ins Kup-
ferdachl und es wurde ein voller Er-
folg. Vorsitzende Emmi Bauer begrüß-
te das närrische Völkchen, besonders
die Mutter-Kind-Gruppen, den Rötzer
Frauenbund, Maria Bräu als Leiterin
des Pflegestifts mit Betreuerinnen und
StadtpfarrerWolfgangHäupl.

Bei der Kostümierung ließen die
Frauen ihrer Fantasie freien Lauf und
so war es nicht verwunderlich, dass
der Teufel mit dem Engel tanzte. Aloi-
sius, ein Klosterbruder und eine Non-
ne hatten sich neben vielen anderen
tollen Masken eingefunden. Bei so vie-
len himmlischen Gästen fühlte sich
denn auch der Herr Stadtpfarrer am
richtigen Ort. Das Tanzen kam beilei-
be nicht zu kurz – was Wunder bei
den heißen Scheiben, die DJ Regina,
inzwischen Profi, auflegte. Da ließen
sich dieMaschkerer nicht lange bitten.

In den Tanzpausen gab es bei vier
Sketchen viel zu lachen. Die Oma (Resi
Spandl) hatte es da schwer, mit ihrem
Enkel Sepperl (Emmi Bauer) ein pas-
sendes Geschenk auszuwählen. Der
Sepperl möchte einen Walkman oder
einen „Emze“ (MC) oder noch lieber ei-
nen „Peze“ (PC). Doch damit kann die
Oma nichts anfangen und als der Sep-
perl auch noch eine Maus will, meint
die Oma: „Ja pfui Deifl, aMaus, dass dir
do net graust!“ Auch mit Gameboy,
Mauntinbeik, Swettschöat und Lewis
kann sie nichts anfangen und würde

ihm viel lieber eine Kassette mit „Alle
Vöglein sind schon da“ kaufen. Da
aber flippt der Sepperl aus. Schließlich
einigt man sich auf ein Geldgeschenk
und die Mutter vom Sepperl holt zum
Essen „Kebab und Bigmäk“.

Auch wenn der Ehemann (Regina
Herrmann) von seiner Frau (Christa
Stautner) zum Einkaufen geschickt
wird, braut sich Unheil zusammen,
dennwichtiges vergisst er undUnnöti-
ges bringt er nach Hause. „Oh läck,
s’Hackfleisch ho we vergessen!“ Dafür
packt er Fleischwurst, Chips und Senf
aus, obwohl von letzterem vier Gläser
vorhanden sind. So gibt es beim Be-
such der „wamperten Cousine“ kein
Filet, sondern eine mit Fleischwurst
verlängerte Gulaschsuppe.

Ein weiterer Sketch war „Die Hei-
ratsanzeige, die ein nicht mehr ganz
jungerMann (Maria Simon) in der Zei-
tungsredaktion (Anni Vogl) aufgibt.
Sie lautet nach längerem Disput so:
„Eine junge anständige Frau aus gu-

tem Hause mit blauen Augen, blon-
dem Haar, ansehnlicher Mitgift,
Schuhgröße 43, die Klavier spielen
kann, zwecks baldiger Heirat gesucht“.
Der Preis von 36 Euro ist aber viel zu
hoch, sodass einiges gestrichen wer-
denmuss und am Ende lautet das Inse-
rat: „AnständigeMitgift gesucht.“

Und noch ein Sketch: Auf der An-
klagebank vor einem genervten Rich-
ter (Mila Babl) sitzt ein junges Mäd-
chen (Erika Zilker), das von einem Jä-
gersmann (Emmi Bauer) im Wald be-
lästigt wurde. Auf die vielen Fragen
des Richters stimmt der Jäger jeweils
ein Lied an. Nach seinem Vergehen ge-
fragt: „Ach, ich hab sie ja nur auf die
Schulter geküsst.“ Schließlich kommt
er doch noch ungeschoren davon.

Lose konnteman auch erstehen, die
Präsente waren oft süffig oder sinnvoll
oder sorgten für ausgelassene Heiter-
keit. – Es war eine ausgesprochen ge-
lungene Faschingsveranstaltung, bei
der alle ihren Spaß hatten. (wmi)

GAUDIWenn Frauen (fast) un-
ter sich sind, dann gibt es
viel zu lachen.

Frauenbund-Faschingmit
„Mauntinbeik“ und „Pece“

Gute Laune und ausgelassene Stimmung waren Trumpf beim Frauenbund-Fasching. Fotos: wmi

Nur Mut zum Hut! In Hochform: die Sketch-Akteure
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KURZ NOTIERT

Jagdscheine verlängern
WALDMÜNCHEN. Zur Verlängerung der
Jagdscheine bietet das Landratsamt in
den Zulassungsstellen des Landkreises
wieder Amtstage an, und zwar in
Waldmünchen amMontag, 14 bis 16
Uhr, in der Kfz-Zulassungsstelle. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Clubfeier abgesagt
WALDMÜNCHEN. Eigentlichwar die
Übergabe der Ernennungsurkunde für
den Fanclub des FCNürnberg für
Sonntag im Perlhütter „Trepferl“ ge-
plant.Wegen eines Trauerfalls wurde
die Aktion kurzfristig abgesagt. (mz)

„Ohne Frauen kein Land“
WALDMÜNCHEN/CHAM.Der Landfrau-
entag findet am Freitag, 19. Februar,
um 13Uhr in der Stadthalle Cham
statt. Hauptreferent ist Landvolkpfar-
rer Holger Kruschina, er spricht zum
Thema „Ohne Frauen kein Land“. Die
Leitung der Veranstaltung hat Kreis-
bäuerin Johanna Fischer. Der Land-
frauenchorWaldmünchen umrahmt
das Programmmit einigen Liedern.
Nach demReferat und Grußworten
der Ehrengäste erwartet die Besucher
eine humoristische Einlage vom
„HeiblWeibe“ (GertraudHeubl) aus
Ratiszell. (mz)
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